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Sehr geehrte Dame! Sehr geehrter Herr! 

-Fünfhaus! 
  
Ich freue mich, Ihnen mit dieser Broschüre die bereits vierte 

 (1879-1962), 
dem zeichnenden Amtsrat, der von den 1950er-Jahren bis zu seinem Tod im 15. Bezirk gewohnt hat und uns 
unzählige selbst geschriebene und gezeichnete sogenannte Bildpostkarten hinterlassen hat. Nr. 2 behandelte 

-
158. 
 
Die dritte Ausgabe beleuchtete die Geschichte einer Familie in Rudolfsheim-Fünfhaus. Die Aufzeichnungen 
der Autorin Eva Anna Welles   Mitarbeiterin des Bezirksmuseums  sind sehr persönliche Erinnerungen an 
ihre Familie und ihre eigene Kindheit im 15. Bezirk, die aber auch für das Erleben vieler anderer stehen. Die 
Ereignisse und Erlebnisse vor dem 1. Weltkrieg, während des Krieges und danach haben sich als kollektive 
Erinnerung in die Herzen und Hirne der Menschen eingeschrieben. Viele haben von Ihren Großeltern und 
Eltern nichts oder nur sehr wenig über diese Zeit erfahren. Mit den hier aufgeschriebenen Erinnerungen  
hervorragend recherchiert und durch Fotos und Zeitdokumente ergänzt - können Sie einen Einblick in die 
kleine und große Geschehnisse der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts im 15. Bezirk erhalten. Teil 1 war den 
Großeltern der Autorin gewidmet. Der nun vorliegende Teil 2 beschäftigt sich mit den Eltern und der Autorin 
selbst, u.a. mit dem Kindergarten und der Volksschule in der Friesgasse, den Geschäften und insgesamt dem 
Alltag in den 1950er und 1960er Jahren.  
  
Die Tätigkeit in einem Bezirksmuseum erfolgt, wie Sie sicher wissen, ehrenamtlich, d.h. ohne Bezahlung 
neben dem Beruf. Umso bemerkenswerter und lobenswerter ist es, wenn sich jemand mit vollem Einsatz 
einer Sache widmet und viel Zeit und Energie in ein Thema investiert und die Ergebnisse damit der 
Öffentlichkeit zugänglich macht. Solche Menschen findet man auch und gerade in den Wiener 
Bezirksmuseen: Sie halten (Bezirks)Geschichte lebendig, widmen sich den kleinen, aber feinen Themen, die 
sonst vielleicht untergehen würden. 
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